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Tra tellung der neuen Regierung in Berlin 
32 * 
uα 7 ddeniſchen Sualen ſe belampfen, wäbren 

* erdoſtdeutſchen ſie auerkernen wollen Wi * ſohne Zweifel. daß die Truppen auf Seiten 
— —F — Reſerung ſtehen die Arbeiter indeſſen, 
— ög Streitz bie ins Unendliche fortſetzen und 
fe g jede wirtſchafilichke Entwickelung des an 

—* r ſich ſchwer goprüften Staates hemmen 
vreue 86 wx alten ſozialiſtiſches Reierung halten 
—— dehn hat die Sireikbewegumg duch an Ans 

— — und es iſt noch g 
9 eUeberraſchungen die nächſten Tage — bringen werden nend chn ß 

— — F leher die Vorgefſchichte des Umfturzes 
PB e Srund heite dogtgaugener Blättermel 

& — nochgetrogen: 
J———— In Berlin hatte ſchon vor einiger Zeit das —— Ien rxechtsradikaler Elemente eingeſent. deren 

38 ebangen auf einen Umſfiurz hingue lifen und 
verſuchten quch militäriſche Stellen für ihre 

jiſt pe zu gewinnen. Es unterlag ſchen oor 
pp —6 gen Tagen kemnem Zweiſel, daß die oppoſitio 

—5 J e Partelen der Natioralverſammlung und 
verrit⸗ preußiſchen Lamdes ver ſammſung dieſer Sache 

55 ehn wie a auch die Mehrheitt partelen 
Mer 8*88 Hauſer nach dem Umfturz erklärt daben 

gelegem —7 ſie den Staatsſich n Beilzn mißbllligen. 
—1 muß hler allerdings die Frage geftellt wer⸗ 

me⸗ 558 wie fich das deutſche Bͤlt vbelem Um⸗ 
ztu , gegenüber vertalten wird Wie ſchon 
atune hnt eh das utar (oermnut ich vorlänig 
—— n Preußen) auf der Seſte der neuen Re— 

paren. 

Biatuftot, Chetm, Kaliſch, Komn, Konftantynow, Lipno, Pabiantee, Rupin, Sos nowice, Tomciſchow, 

Einzelverkaufspreis 80 Pfg. 

Bezugspreis: 
In Vodz und nächſter Aun⸗ 
gebung wöchentlich 4 M. 
Pf. und monatlich 16 Me. 
Durch die Poſt bezogen 
olnet ſte 16 Mkmonatlich. 
Honorare werden nur nach 
vorheriaer Vereinbarung 

gezahlt 

Turet, Wioctawet, Zdun ſta⸗Wola, Zgierz 

— doch hallen es die Arteſtermoſſen mit 
8 en. aus Sozialiſten beſtehender was 

—D, wicht verwunder ich in, da ſie, den 
Weden ewegungen, die doch ſchHeßlich einen Staat 

Jutſhanuen Ruin ſühren muſſen, beinen 
gehieten konnte oder aus parte politi chen 

ſhr nicht wollte. Welche Etellung die 
——— epbltkerung decr genen Sachlage gegen 
— iſt aus den Meldungen, die uns 
wil vporlagen durchaus, vicht erſich Uch. Es 

—— nicht vlel beſagen, daß die ſtegierungen 
* Würtembers Badens und wohl auch 
en zur allen Reglerung wit Ebert und 
—5* en melleiczt nur ded halb um erft 

— en, wie ſich die Ereigniſſe in Prerßen 
ein verden, wichtiger wie die Beurteilang 
ge ift, die Stimmung des Volkes in den 

—B————— dennen zu lernen Doch 
hlerüber 

egemgen 
An der Spi onali pitze der nat onaliftiſchen Bewegung 

—57 der rühere Gereralland chafts direktor 
ee ein Haupſmann Pabtund die Schriſt 
e und Souzler Se 
—— —— ift dieſer Verſchwörung als 

J die Spur gekommen und hat die Schutz⸗ 
Aner die gen zumen Perſonen verhängt, die 
—— nur zum Tril ducchgefüͤhrt werden 

og einige dieſer Perſonen nicht auſzuſinden 
—* as Unternehmen iſt anſcheinend ſo vor 
J era daß die regierungsſeſndlichen Trup⸗ 

53 in einer Stärke von 8000 
— dg ſchon am Freitag zum Eipmarſch in 

—* anden in dear Nacht zuin Sonn 
W ie Reichshauptftadt eim üctten, um ſich 

rung zu bemachtigen. Dieſe halte aber 
verinede e ſagt, um unnoliges Blutvergießen zu 
— * — ſchleunigtt Berlin verlaſſen und 
36 Aee begeben. Am Ssnnabend 

— flanden die in Obberitz konzen⸗ 
Aepen darunter die beiden Marine⸗ 

* — und LNöwenfeldt, bereits am 
lergarten. Geueral v Oldershauſen 

amen der Regierung Bauer noch in der 

nur wenige unklare Nachrichten 

e von dieſer geſtellten Forderungen wu n vom Kablnett bis — d 
— 538— aher abgelehnt. Darquf ckle die 

36 n Berlin ein 8 war 6 Uhr mor⸗ 
ie vn Ind beete Zunchft die Withelu ſtraße —— Marinod diſon Ehrhandi geftellten 
—— lantet en ; Erſatz der Nichtfachminiſten 
—— iniſter, Wiedereinſeßung des Generals 
Anſee i in ſeine Kommandobeſugnis 

alle in der Angelegenheit der auf⸗ 

ie neue 

tder Merinehrgad hrhardt verham 

— 

Ebert war keine Rede. Die Ereignifſe müfſen 
ſich ſpäter derart überftürzt haben, daß die ganze 
Bewegung eine andere Wendung genommen hat. 

— 36. 

* * 

Nordeich, 16. Marz. Pat. 
Die allgemeine Lage hat ſich in 

Berlin nicht verändert. Die Stadt hat 
ein ruhiges Ausſehen. In den Stadttellen, wo 
ſich der Siß der höheren Behörden beſindet, 
wurden gewifſe unbedeutende Sicherhelts maßnoh⸗ 
men getroffen. Seit Sonutag vormittag iſt der 
Straßenbahnverkehr tingeſtellt Die Bahnzitze 
gehen nur bis zur alleraächſten Provin. 

Am Sonntag erſchien in Berlin nmicht eine 
einzige Zeitung Die Regierung geſtattete die 
Herausgabe erft wieder für Montag Zweifelhaft 
i es jedoch, ob ſie in der nächſten Woche über 
haupt erſcheinen werden, da ein Setzerſrai! 
n Aus ſicht ſteht. 

Sin neuer Aufruf der Reglerung 
LEyo nm, März. (Pat) 

Die neue bentſche Regierung erlleß 
elnen Aufruſ, in dem ſie erklärt, daßz bite 
bisherige Regieruug nicht mehr eiſtlert 
Die Nattonalverſammlung wurde qauf⸗ 
gelöt und hie Staatsgewalt glag in die 
Zãnde Kappt ber, der zugleich mit Tirpitz 
der ß nder der Biterländiſhen Partel iſt 

Beibehaltung des republikanlſchen 
Spſtems 

Nordeich, 15. März. (Pat) 
Sie Reglerung hat den Preſſevertretern wie⸗ 

derholt erklärt, datz das republikaniſche Syſte m 
beibehalten und die Vegierung den durch ihre 
Vorgängerin eingegangenen Pflichten nachkom 
men werde Das Kabtnett iſt noch micht gauz 
geblldet. 

Die Saltung der Provinzen. 
NAordreich, 16. März. (Pat.) 

richten ſind ar klar und wiederſprechen ſich. Süd⸗ 
deutſchland iſt gegen die neue Regierung 
In den nordöfllichen Gebieten iſt man ihr freund⸗ 
ch geſinnt, In den größeren Städten iſt die 
Lage noch nicht geklärt. Das Militär iſt für 
die nene Neglerung, die Arbelter gegen ſie 

Aus Kliel wird gemeldet, daß der sberſte 
Flottenkommandant ſich der neuen Regierung zur 
Verfügnug geſtellt habe 

Im Rheinlande und in den Juduſteie⸗ 
bezirken Weſtſalens ſteht man dem Berliner 
Umfturz unfreundlich gegenüber. Im Rheinlande, 
Weſtſalen, Frankfurt, Nürnberg, Magdeburg und 

In Berlin wurden geſtern nachmlttag infolge des 
Ausflandes mehrere Fabriken geſchloſſen. 

Demonſtratlonen in München 
Munchen, 16. März 

In der Sitzung des bayeriſchen Laudtages 
erklaͤrte der Miniſler des Junern Eudres zu den 
Maunch ner Demonftratinen: Wie die Dewmon 
ftranten ſich benahmen, daß hat den Rahmen 
d niläſſigen weit üͤberchrilten. Die Poltzet 
wuree aneſouckt und Offilere und Manuſchaft en 
v n chörter Weiſe mißhandelt. Bei 
nem ſolchen Vahalten möſſe er die Vexaut⸗ 
worung r die Folgen ablehnen. Was darau 
ifleht faun auf die zuruck die ien Hiutergrand 
hehen und urfchuldige Opfker in den Vorderzrund 
ſch eben. Die ſogengunten Sonntagsdemon ſira 
onen werden n Zukunſt mit allen Müteln ge ein Ber 

ver hwörung verhaſſeten Perſonen 
einem Nuchtritt deßz Regierangepräſwventen 

nleroridt werden, ganz gleich voun wo her ſie 
oeranftaltet werden 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle Todz, P 
— —[— —� ——7r 

Strömungn 

Die aus den Provinzen elntreffenden Nach 

Beeslou wurde der Generalſtreik proklamiert 

etrikauer Straße 86 

Die neue Regierung verhandelt mit 
Vertratern ber neuen 

Berlin, 15 März. GPat) 
Geſtern begann die neue Regierung ihre 

Verhandlungen mit einigen preußiſchen Mi⸗ 
niſtern der geſtürzten ſozialiſtiſchen Regie⸗ 
rung, um letztere zum Eintritt in das neue 
Kabinett zu bewegen. Der endgültige Be⸗ 
ſchluß in der Frage des neuen Kabinetts iſt 
noch nicht gefaßt 
Die Reichzreglerung melbet: Auf Wunſch 

der geſtürzten Regierung Ebert und Noske 
hegannen Verhandlungen zwiſchen der letzten 
und der neuen Regierung. Es ſoll ein Ka— 
binett auf allgemeiner demokratiſcher Grund⸗ 
lage gebildet werden, unter Teilnahme der 
Fachminiſter der alten Regierung. Im Laufe 
don zwei Monaten finden die Wahlen in das 
Reichsparlament und den preußiſchen Land— 
tag ſtatt. Der bisherige Präſident ſoll er⸗ 
ſucht werden, bis zu den Wahlen auf ſeinen 
Poſten zu bleiben. 
Her Anhang der neuen Regierung. 

RSerlin 15 März. Pat.) 
Bie ſüdrenlſchen Regimenter ſind auf 

die Geite der neuen Neglerung überge⸗ 
gangen. Der bleherige Hauptkom man⸗ 
dlerende iſt geſlüchtet Der in Dresden 
weilenhde General Märker erklärte ſich 
ſür die neue Regierung. AInfſolge deſſen 
verliehßen die Miutglieder der geſtürzten 
VNegierung Chert, Noste und Bauer Ores 
den und begeben ſich nach Stuttgart, wy 
die Mativralverſammluung zuſammen⸗ 
we en ſoll 

Aos RMaierunzekreſſen wird gemeldet, daß 
die richſkſrehenden Parteien erklärten, ſie werden 
die neue Regirrung unterſtühen, obwohl ſie ſich 
mit ihr nicht dentiſigzieren. 

Berlin, 15. März. (Pat.). 
Wie ous Regierungokreiſen gemeldet wird, 

haben di⸗e Grubenarbeiterverbände des Weſtfäli— 
ſchen Kohler bezirks auf ihrer geftrigen Konferenz 
erklaͤrt, ſie ſelen bereit, der neuen Regierung ge— 
genuber eine neutrale Stellung unter felgenden 
Bedingungen eim unehmen: L. Beibehaltung des 
repubſkanlſchen Reichswehrſyflen 8; 2. Beibehal⸗ 
ung des Geſetzes über die Wöeiterräte; 3. 
Schut ber Rechte der Arbeiter. Die Regierung, 
die Elar, auf konflitnuonellem Boden zu ſtehen, 
iſt bereit, dieſe Bedingungen anzunehmen. 

Bexlin, 15. März. (Pat.) 
In der Racht von Sonntag auf Montag 

trafen von den kinzelnen Truppenabteilungen 
Melpungen ein, denen zuſolge behtere ſich auf 
die Seite der neuen Regierung ftellen Ferner 
haben ſich alle Marineabteilungen in 
Kieldernenen Regierung zur Ver⸗—⸗ 
fügunggeſtellt. 

Franzöſiſche Befürchtungen. 
Matis, 18. Maͤrz (Pat.). 

Die Tazesblätter exörtern in ausführlicher 
Weiſe die deutſchen Ereigniſſe. Jeurnal“ ver 
aleicht die Gegenwart mit den 100 Tagen nach 
der Rückkehr RNapoleons im Jahre 1815 

Gußavd Cierry dußert in emem Blaue die 
Befuͤrchſung daß der gegenwärttge Ausbruch des 
Deltarigmus das Fener in ganz Caropa entfa— 
chen werde 

General de Caſtello exinnert im „Echo de 
Parie daran daß Preußen dein Staat ſei, der 

— —— — —— 

Ber liwm, 16. Maxt. (Pat.) 

—S 

iſt. daraun müſſe man denkden, verpreußt. Det 
Temps? winſt den All lerten vor, daß ſie im 
Lauſe von 24 Gtunden noch zu keinem Ent⸗ 
ſchlufſe gekommen ſind und fordert die Verbtün⸗ 
delen auf, zu der Wichtigkeit der Ereigniſſe 
Stelluvg zu nehmen. Gegen eine Reglerung, 
die ſich anſchick, den Friedent vertraz zu brechen 
urd den Revanchekrleg vorzubereiten, müſſe 
ſchleunigſtt vorgegangen werden. Man wmiſſe 
Dentſchland zeigen, daß wir ſtark ſeien. 

Die allilerte Beſatzungsarmee 
kriegsbereit. 

Bafel, 16. März. GPet. 
Mach Muteilungen Nartſer Blätter ift 

Marſchall Foch nach Malng abgereiſt und 
hat die rheiviſche Beſatz augkheere in 
marſchbereiten Zuſtand verſetzt. Die ſecan⸗ 
Zſiſchen Garntſonen uin Mainz, Koblenz 
uud Kehl wur dem nergrößzert. 

Teilnahmsloſigkeit Englanos gegen⸗ 
Aber dem Amſturz in Dertſchland. 

Hauag, 15. März. (Pat.) 
Die engliſche Preſſe ſteht auf dem Stand⸗ 

punkt, daß die engliſche Regierung ſolenge 
nicht an den Berliner Greigniſſen intereſſfiert 
ſein werde, ſolange die Berliner Regierung 
den Friedens dertrag ausführt und die Dyna⸗ 
ſtie Hohenzollern nicht nach Deutſchland zu⸗ 
ruckkehrt. 
PBildyng von Rãteregierungen iun Gachſen 

und Weſtdentſchland. 
Berlin, 15. März. (GPat) 

gu Sachſen bilden ſich Räteregierungen. Die 
deutſchen Weſtſtaaten ſind gleichfalls zur Bildung 
von Räteämtern geneigt. 

lutige Straßenkämpfe in Teſpzig 
und Berlin. 
Leipzig, 16. März. (Pat) 

Beſtern kam es hier zwiſchen der Zi⸗ 
vilbepoterung und Abtell ungen der Gar⸗ 
nmiſoe zu Etraßenkämpfen Auf beiden 
Seiten Nelen gegen 30 Verſonen, die 
Bebundelen nicht mitgerechnet. guſolge⸗ 
deſſen wurde der Generalſtraik protlas 
miert Iu ganz Sachſen ſtockt der Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Tram verlehr. 

Berlin, 15. Maͤrſ. Got.) 
geute ſrüh kam es im Stabtteil Lich—⸗ 

tenberg zum erſten Zu ſammennoh zwie 
ſchen der bamaſſfnetenn Bepölrerung und 
Militär. 

Die mbitariche Stelung der neuen 
Re gzierung günſtig 

Berlin, 15. März. GPat.) 

Die hieſigen militäriſchen Kreiſe halten die 
militãriſche Situation im ganzen Lande fuͤr die 
neue VRegierung günſtig. Dem Beiſpiel der ſũd· 
deutſchen Truppen, die ſich für die neue Negiĩe⸗ 
rung erklärten, folgten die bürgerlichen „Ein⸗ 
wohnerwehren“, audererſeits wieder macht ſich in 
den ſuddeutſchen Arbeiterkreiſen eine ſtarke Strö⸗ 
mung zu Gunften einer Räterepublik be⸗ 
merkbar. 

Sie Oppoſiton. 
Berlin. 16. März (Vat.) Die mabhän⸗ 

gigen S zialſten haben beſchloſſen, die Regiernug 
Kaͤpp ut olles Mutteln zu belämpfen. 

Die Muglieder der geſtürzten Regierung ex⸗ 
klärſen daß lie die Vexrorduvug der venen Reichs⸗ 
re ierung beir. die Auflöſung der geweſenen preu⸗ 
ßiſchen Reglerung nicht auerlennen 

Sammche gebeſenen Unlerſtaals ſekreiäce ſtell⸗ 

ane Armee beſiht, aber eine Armee ſei, die dem 
ganzen Lande gehört. Dos ganze Deuiſch land 

ten ſich auf die Seite der geweſenen Reglerung 
Bauer. 

(GSiehe Seite 8) 
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Bortragsabend des LCodzer Lehrer⸗ 
Seminars. 

Die Lehrer aber werden leuchten wie 
des Himmels Glanz und die, ſo viele zur 
Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne immer 
und eisiztich!“ (dan 12, 8.) 

Aus dieſen Bibelworten geht hervor, doß der 
Lehrer⸗ und Lehrerinne abernf ein edler und ide⸗ 
aler ift. Er iſt aber auch ein ſchwerer Beruf 
and erſordert vlel Seduld, Anſopferung und 
Selbſtverleuanung. Es widmen ſich ihm in der 
Mehrzahl Söhne und Töchter errſter unbemittel. 
ter Elrern. Die Zahl der bedürftigen Zoͤglinge 
im Lodzer Lehrerſeminar ift daher keme gerinze. 
In richtiger Erkenutnis der Wichtigkeit dieſes 
Berufs hat in legter Zeit erfreulicherweiſe eine 
rege Tätigkeit zur Unterftüthzung der bedärfligen, 
Zoͤglinge diejſer Lehranfſtalt eingeſetzt. Auch der 
am Sonntag zu dieſem Zweck im Saale des 
Männergeſangvereins (Petrikauer Straße 243) 
vom Lehrerſeminar ſelbft veranftaltele muſikaliſch⸗ 
dramatiſche Vortragsabend bot den angenehmen 
Aublick eines ausverkauften Hauſes. Doch war 
unter den Beſuchern faft nur der Mittelſtand 
verireten. In der Mehrzahl warer hliefige 
deutſche Lehrer und Lehrerinnen ſo vie die Ange⸗ 
hörigen der Zöglinge des Seminars erſchienen, 
darunter viele aus unſeren Nachbarflädten. Der 
bemiutelie Stand war nur ganz ſchwach vertre 
ten, um ſo bedauerlicher, da man ſich aus dieſem 
Abend von der in dem Seminar an den döalin⸗ 
gen gelelfteten Arbeit und von den Fähtgkeiten 
der letzteren ſo recht überzeugen konnte. 

Die intereſſante und reichhaltige, 1I6 Num⸗ 
mern umfaſſende Vortragsfolge iſt nur von Se⸗ 
minariften ausgeführt worden. Sie wurde mit 
dem vom Muſttlehrer des Seminars, Herrn 
Reinhold Kruſche aus Zzier, geſchaffenen „Lodzer 
Seminar⸗Maiſch' vos dem von ihm jelbſt gelei 
reden Muſikorchefter eingeleitit. Es wechſelten 
ſodann verſchiedene Geſangs, Muſid., Gedicht 
nnd dramaliiche Vorträge in ſchöner Reihzen⸗ 
folge ab. Der aus annshernd hundert Per⸗ 
ſonen beſtehende gemiſchte Chor ſang die Lleder 
„Morgenwanderung⸗‘“ von Weber. „Abend⸗ 
chor“ oon reutzer und „Zigeunerleben“ 
von Schunann (ietzteres mit Orchefter⸗ und 
Klaodle bealeitundo) uud der Männerchor „Præy 
lecieli Sokolowie“ von Monindato nut den So— 
pranſfol vo. xI Sſempniewſka and Frl. Schmiat, 
ſowie Do gwiezdy“ von Mazzyntti. Dieſe 
Chorgeſanae voren ꝛinen beſonderen Kunſtgenuß, 
ebenſo auch die vom Orchefler unter Klavierbe 
geunrs vorgelraoene „Idylle“ von Walden. 

on den uͤdrigen Vornägen ſeien hier nur noch 
das humorzfliſche Speel in Verſen „Der Vetter 
aus Sremen“ don Körner, ia welchem die Rolle 
des Bauern Veit Herr Richaro Fiedler, die deſſen 
Tochter Frl. Wauͤy Fiedler und die des Freiers 
Franz Herr Hugo Weick ſpiellen ſowie der hu⸗ 
moriftiſche Vorrrag „Nante im Verhör“, in wel⸗ 
chem dieſen Herr Richard Fiedler, den Richter 
Herr Weick und den Gerichtadiener Herr Alfrens 
Jauch darftellten, hervorzehoben, durch wilch 
beide Vortiäge wahre Lachſaloden unter den Zu 
ſchauern erzielt warden. Dieſe, ſowohl wie die 
übrigen Vorträge wurden mit großem Beifall au'⸗ 
genommen. 

Zum Schluß wurden noch lebende Bilder, und 
zwor eine „polniſche Banerngrupper und „Glaube, 
Liebe und Hoffnung“ aufgeführt. Sie machten 
tiefen Eindruck. Die Leitung des Abends ſlag 
in den Händen des Herrn Reinhold Kruſche. 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
NRoman von B. Gorongy. 

13. Fortſetzung. (Nachdruck verboten). 

Die ſchönen Anſichten, die ihr der Vater 
aus gemalt, erſchienen ihr nur al; der Ausdruck 
ſeines Galgenhumord, der am nächſten Morgen 
einer um ſo tieferen Niedergeſchlagenheit Plotz 
machen würde. 

8. Kapitel. 
Der trüben, kühlen Nacht war ein herrlicher 

Morgen gefolgt. Die erften Sonvenftrahlen ver⸗ 
goldeten das roſige Gittertor des Schloſſes von 
Helmebruck. 

Schon dreimal hatte der Bäckeriunge verge 
bens die Glocken gezogen und ſchlenderte nun 
weiter, erſtaunt darüber, daß die Hunde vicht 
wie ſonft auſchlugen. Dem Fleiſchergeſellen er 
ging es nicht beſſer, and zwet Stunden ſpäter 
ſchellte auch der Brieſträger vergebens. 

„Das guädize Fräulein ift wo)l verreifl ?“ 
„Das gnävbige Fräalein in wohl verreift ?“ 

fragie der Briefträger, als er kurz darauf sen 
Gaſthof zum Löwen betrat. — 

„Mir ift nichts dadvon bekannt,“ meinte der 
Sõowenwirt, —F Reuter erftaunt. „Das frräu⸗ 
lein von Rabenau hat ſeit Jahren ihre Woh— 
nung nicht verlaſſen. und wenn ſie ed gitan hätte, 

ſo würde es nus aufgefallen ſein“. 
„Danu ftimnt etwas im Schloſſe nicht“, 

meiute der Brlefträßer kopfſchüttelnd, indem er 
berichtete, wie er und die Ueberbringer der ab— 
zulieferuden Waren vergebens im Schloſſe Sin 
laß geſucht hätten. „Da dad gnädige Fräulein 
am Abend ihre Dienerin fortgeſchickt hat, war 

AIhm gebührt für ſeine Mktewaliung beſondere 
Anerkennuna. 

Möge dieſe gelungene Verauftaliung dazu 
beitragen, daß man auch weiterhin der anter⸗ 
ftühungsbedürftizen Zöglnge unſferes Lehrer 
ſeminars gedenkt und weilere Kreiſe für dieſe 
wichtige Lehranſtalt intereſſtert. E. R. 

Lodz nud der Namenstag Pilſudjkis 
Unſere Stadt trifft Vorbereitungen zur Feier des 
Namendſages Joſef Piltadſtis am 18 Marz 
Das Programm der wmilitäriſchen Feierlichteilen 
iſt folgendes: um 9 Uhr morgens großes Wecken 
und Feldandacht anf dem Plac Wolnescie 
ſpater Durchmarſch der Miliiarabteilungen durch 
die Stadt, aͤn den Gebause des Generalmilitär 
bezirks in der Kotecinszko Alee and au dem 
Gebäude der Wojewodſchaft in der Ewangelicka⸗ 
fraße vorüber. In den Kaſernen werden Bor⸗ 
iraͤge gehalten and um 3 Uhr nachmittags in 
allen Lobzer Kinos and Theatern unentgeltliche 
Borſtellangen fü: das Militäc ftaitſtaden. 

Wie die Armut beftohlen wird! Wie 
wir bereits bekannt gegeben haben, wurden am⸗ 
rikaniſche Kleider geſtohlen, die fich im Magi⸗ 
ñrataͤlager der Pflaſterungdabtellung beſanden 
und die zur Verteilnng unter der armen Bevol 
kerung von Lodz beftimmt waren. Jett iſt es 
gelungen, den Dieben dieſer Waren auf die 
Spur zu kommen. 

Aun einem der Abende in der vorigen Woche 
bemerkte ein Kriminalbeamter der 1. Brigade, 
wie vor dem Hauſe 66 iu der Panſkaftiaße zwei 
Säcke abgeladen wurden. Der Beamte wurde 
aufmerkſam und wartete bis 8 Uhr vor dem 
Hauſe auf die Dinge, die da kommen ſollten. 
Endlich trat eine Frau mit zwei Paketen aus 
dem Hauſe und ging in der Richtung nach dem 
Hohen Ringe davon. Der Beamte folgte ihr, 
hielt ſie an und unterſuchte die Pakete. Sie 
enthielten 122 Hemden und 2000 Siück ameri⸗ 
kaniſche Zigaretten. Die Frau gab an, Stanis⸗ 
lawa Nowicka zu heißen. Sie wurde verhaftet 
und nach dem erwähnten Hauſe in der Pauſ!a- 
ſtraße zurückgeführt, wo in der Wohnurg einer 
gewiſſen Helena Cieſielſſa noch 80 Hemden und 
12 000 Zigareiten gefunden wurden. Die Frauen 
bekannten, daß die Sachen von dem ameri⸗ 
kaniſchen Geſchenk herrühren. In dieſe Ange⸗ 
legenheit ſind mehrere hochſtehen deLodzer 
Perſönlichkeiten verwickelt, von denen 
einebereits geflüchtet iſt. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 

Stabtvortrordnetenverſammlung. Die 24, 
25. und die 26. Sitzung der Stadtvrroroneten 
verſammlung ſinden am Dienstag, Mittwoch und 
Douners iag, den 16., 17. und 18. Maͤrz d. J., 
um 6 Uhr abends im Sitzungsſaale der Stadt 
verord netenpberſammlung ſtatt. Tagesordnung: 
Berichte, Wahlen. Auträge, Reſcraie uud Bera 
tungen über das Budget. 

Gegen den Wohnmungkewucher in den 
Sommerfriſchen. Dis Kriegswucheramt teilt 
polniſchen Blätlern folgendes mit: Injolge der 
Nachrichten, daß die Beſitzer von Sommerwoh 
nungeun die ganz bedeutende Erhohung der Miete 
der ſelben beabſichtigen, erinnert das Ktriegswucher 
amt daron, daß das Mieteiſchutzgeſetz wm 28. 
Juni 1919 das ganze chemalige ruſſiſche Teil 
gebiet umfjaßt und nfolgedeſſen die Miete der 
l⸗und 2Zimmerwohnungen nicht höder ſein 
darf, als die im Juni 1914 erhobene. Drei 

zimmerwohnungen zm 15 Proz. uyd bKimmer 
wohnunzen um 20 Proz leurer vermietet werden, 
alx im Junt 10914 Zuwiderhandlunzen werden 
beftraft werden. 

Ein vernenltizer Beſchluß Um der Be⸗ 
vblkerung den Beſuch der Lodter pridaten Garten 
im Sommmer zu erleichtern, hat der Magiſtrat in 
ſeiner lezten Sigang beſchloſſen, von den Ein⸗ 
trutstarton des Helenenhoſes und des Parkes 
Jutjansow in Radsgoszez leine ſtädtiſchen Steuern 
zu erheben. Dafur wuarde von den Verwaltungen 
dieſer Gaärten verlaugt, daß ſie nicht mehr als 
eine Mark für den Eintritt erheben ſollen. 

Fett ſür Lodgz Von den mit dem Dampfer 
Krakow“ im Danziger Hafen eingetroffenen 
ISG00 Tonnen Fett aus Amerika exhält die Stadt 
Sodz 200 Tonnen. 

Ser brvorſtehende Ausſtaud der Zu⸗ 
fuhrbahnen beigelegt RNach Räücklehr des 
Direktors der Zuſuhrbahnen Herrn Gerlicz faud 
eine Beralung vesſelben mit den Vertretern der 
Straßenbahner ftatt. Es wurde eine Eintgung 
erzieit. Die Bahner erhalten vom 1. März as 
eine Erhöhung der Teuerungszulage um 100 Proj. 
Emes Unverheirateren Teuerungszulage berrägt 
jetzt 280 M. monagtlich ifrüher 105), eines Ver 
heirateten mit einent Kind 375 M. (fruher 
1i87,60 M, eines Verheiraieten mit zwei oder 
mehr Kindern 500 M. früher 2560 M.). 

Weichſelpiäne. Wie die polniſche Preſſe 
meldet, hai ber Winifter der öffentlichen Arbeiten 
in Warſchau ein Projekt ausgearbeitet, das eine 
bedeutende Schmälerung des Stiombettes der 
Woeichſel vorſieht, um dadurch eine größere Tieſe 
zu erreichen. Bis zum Buz ſollen Schiffe bis 
600 Tonnen, vom Bug bis zur Ojftſee Schiffe 
bis zu 2W0C00 Tonneun fahren dönnen. Die Weichſel⸗ 
kähne haltten bisher nur 200 -300 Tonnen. 

Oe fenrliche Arbeiten. Geſtern fruͤh ver⸗ 
ſammelten ſich vor dem Magiſttat einige hundert 
jtabtiſche Arbeiter, die für öffentliche Arbeiten 
vorgeſehen naren. Vorläufiz wird der Magiſtrat 
200 Arbeiter auf den ftädriſchen Holzplätzen be⸗ 
ſchäftigen. Dieſe Arbetter erhalten 80 Mar! 
taͤglich. 

36 tödliche Schwindjnchtsſälle. Vom 
Lodzer Geſunoheitöbezirk wird uns über den 
Verlauf der auſteckenden Krankheiten in der Zeit 
vom 7. bis zum 13. Maärz geſchrieben: an 
Flecktyphus ertrankten 25 gerſonen: (15 Männer, 
Jo Frauen; 18 Chriften 7 Juden --4 Perſonen 
find gefiorben); cin Unterleibtyphus 6 (1 Mann, 
5 Fraͤuen: 4 Chriften und 2 Juden — 1 Berſon 
iſt beſtorbenz; au Rückfallfieber 3 Perſonen (2 
Männer. 1gFrau: alles zuden — 1 Perſon ift 
geflorhen); an Scharlach ß 2 Männer, 4 Frauen: 
5 Chriſten und 2 Jude — s3 Perſoner ſind 
gefrorben;) an Diphteritis 211 Mann, Frau: 
J Chreift und 1 Jude — 1 Todesfall); an 
Keuchhuſten 2 4 Manner, alle ftarben); au Ge⸗ 
hirnhauient zundung 8 ſalles Frauen: 5 Chriſtinen 
und 3 Jüdennen — 1 xXodesfall); an ägyptiſche 
Rugenkrankheit 14 (10 Mannerund 4 Frauen: 
11 Chriften und 3 Jude). An der Schwindſucht 
ftarben 36 Perſonen. 

Von dar jũdiſchen Gemeinde. Auf der 
letzten Sißzung der Gemeindeverwallung wurde 
beſchloſſen, das Geſcheck des Eheßaares Moriz 
Poznoeuſti anzunehmen und das Heim für arme 
Kinder nach der Poludniowaftraße 66 zu ver⸗ 
legen Die Herren Szukien uud Hemberg wur—⸗ 
den heauftragt, in Sachen der Uebernahme des 
Heims in der Wulnocnaftraße ber Frau Hertz 
vorzu prechen. Die Bitte des Plocker Staroften 
um Kulnahme in das Budget der Summe von 
20 000 M. für rückzuerſtaitende Koften wurde 
abgelehnt. Ver Loszer Bezirkeftaroſti ſoll in 

zimmerwohnvugen dürfen um 10 BProz., Vier⸗ 

ſte über Nacht allein im Schlofſe, und ſo wäre 
es doch mögalich, daß ihr ein Unglück zuge⸗ 
ftoßen iſte. 

Der Löwenwirt, deſſen Neugierde rege ge⸗ 
worden war, entſchloß ſich, mit einigen Dorfbe⸗ 
wohnern nach dem Schloſſe zu gehen 

Vor dem Gittertore ſtand die alte Bärbe die 
Dienerin des Fräuleins von Rabenau, und be—⸗ 
muhte fich oergebens, Einlaß zu erhaiten. 

Herr Reute, der Löwenwirt, rüttelle an der 
Gittertür, die aber nicht nachgab. 

Toni laufe ſchnell zum Schlofſſermeifter 
Stork! Er ſoll mit ſeinem Handwerkazeng ſo 
fort herkommen!“ rief. der Löwenwirt einem daib 
wuͤchfigen Burſchen zu. 

Gleichzeitig wurde nach dem Orts vorfteher 
geichickt. 

Der Burſche, der den Schloſſer holen ſollte, 
kehrte aldbal unverricheter Dinge wieder zurück. 

„Der Meiſter iſt vicht zu Haule Er ift am 
frühen Mocgen rach der Siad gefahren“. 

„Dann ſol der Schloſſer Peter Glimm fom⸗ 
men!“ befahl der Octévorfteher, der ſich mittler⸗ 
weile eing funden hate 

Glimm waxr bald zur Stelle und erklärte ſchon 
nach kurzer Unterluchung des Schloſſes: 

Duorch eieſe Tür kann nlemand erngedrun⸗ 
gen ſein. Es iſt aach nicht der Verſuch gewagt 
wortden, durch einen Dietrich dieſes Schloß zu 
boffnen. Sollte ein Fremder in der Nacht den 
Schloßhof berreten haben, ſo müßte er über die 
Mauer geſtiegen ſein.“ 

Auf das Seheiß des Ortaborftehers kletterte 
Peter Gimm mun ſeloſt mitteis einer Leiter auf 
den Rand der Gartenmauer, glitt von der In 
nenfeite henab, ſchraubte die Sicherheitskette ab 
und oͤffnere kas Gittertor des Schloſſer. Der 

Saͤchen des zitutllen Schlachtens Maierial zuge 

ſandt werden. Das Sch' eiben des Staroſen. Schre 
grach die Telen vicht getragen, ſondern g0 2066 
fahren wirden ſoflen. vurde nr Kenntrie * Lodze 
nonmen Eine Gehalſzerhöhung der Frindb zud 
arbeiter wurbde unter der Vedinzung —52 — Aleid 
daß fie von dem Bublikum keine Trinoel auder 
mehr erprefſen. Wart 

geimſuchang einer Armentiche· beſen 
verg angenen Rect wirden aus der Ragtſtaet don kuche (Franeis ztankaſtraße 4) derſchiedene Warer halte 
ſüur mehr als 6 000 Mark geftohlen. ward 

Geſtohhlen wurde: Aus der ——— 
Swjra Engel, Panſtafirade 19. Wäſche 
leidunge fitcke für 12 000 M.; aus den Shuh⸗ — 
warengeſchaft des Abraham Schwart — 4 * 
Siraße 83 Schuhr im Werte von 8000 NMar 30 * 
aus dem Mazanzin des Hermarmn —— —2* 
ritauer Straße 28, Schahwaren ſuar 6000 —* 
aus ger Schlofſerei des Otts Bernowich * —*— 
wanſkaftraße 14, Riemen jüur 8060 M. *5 * 
Aron Berlinermann, Nawrot 280. Waͤſche 8 —X 
Werte von 8000 M. — In der vergerst — * 
Nacht wurzen der Firma Grünbaum Sor 5** 
wiczaftraße 72, Rlimen und Garne für * 
Mark genohlen. * 

Drückeberger. Au der Ecke der vetꝛitre IA 
und geelsnaſtraͤße wurde vorgeftern ein gew Sirri 
Iſraeli Mauswert verhaftet, der ſich vor * ſe 
Einberuſung verfteckt hielt. Auf dem Wese * nach 
dem 4. Kosmiſſariat verſuchte der Verhaf —— die d 
die Soldaden mit 330 Mark zu beſftechen. * gecch 
wurde ein Protoköll daruber verfaßt und der —* 
Deferteat der Militaͤrabteilnng übergeben ñ deſre 
Der rachthabende Soldat der 10. Komm fſar * 
verhaftete den Deſerreur Alexej Miks ajew⸗ — 
vor 8 Wochen aus der 8. Kaſerne eptflogen * —8* 
und fich die jeht in der Przendzalnianaftr. 8* 8 
verftecki hielt. Der Verhaftete wurde der 3* 
darmerie Übergebesn. Jah godzer re 

Bexurteilie Raubmösrder. Das zu jr 
Beyitkogericht hatte diefer Tage unter der 35 9 ſe. 
des vehirtsrichters Cynarſti degen ſolgende * wurd; 
ſonen zu verhandeln: Walenly Wilt. 40 I 2 
alt. Audrzej Ptaezyunſki, 32 Jahre alt, —5 — 
Pladzynjli29 Jahre alt, Anton aigcnel. 2330 * 
ait. Wioedoe law Sabowſti. 24 Jahre alt, diege 
NRaubmordes angeklagt waren, und gegen *5 
leslaw Lyſafowſen, 8365 Jahre alt, Jan —2— 
ſinete do Iahre alt. Anne Woünſta. 20o 53 all, Helene Rogalſta, 21 Jahre alt, Mariam — 
Borowiak, 57 Jahre alt, die der Hehlerei * 
ſchuldig waren. dDon 8 

Am 24. Januar d. J. Rongen in * us 
Ziewanice, Gemeinde Bratoszewice, Kreis u —* 
Ziny, 7 mit Revolvern bewaffnete Banditen deden 
die Beſthung des Villlers Jonacy Mirowſli 35 Rune 
Zwel ven ihnen begaben ſich in Lie Mühle — eh 
angen den Muhlenarbenter Frarciszek bfe 
dowfu, ſie zu dem Zeſitzer, der ſich am and en q 
Ende der Muhle brfaud, zu führen. Sie dreg 
don der Waff⸗ Gebrauch zu machen uud begag 
fich mit dem Mäller nach ſeiner Wohnung. 33 
Lnd fie m der Mühle zwei ihrer Komp * 
Jurtdteſzen. Nachdem die Baudiſen den in 8* 
Kuche anweſenden Franciezta Cyhybowſta * 
tonftancja Voalceta befohlen hatten, ſich —5 
entfernen. holte einer den Muhlenverwan 
Staͤnitlain Baranſki aus bem angrenzen 
gimmer heraus und hieb mit dem Kolven * 
Revolvers auf ihn ein. Der eingeſchüchnent h. 
ranſti verſprach den Banditen die ſreim 
Herausgabe ded Geldes. Plötzuch zog der 8* 
Rirowiti emen Revolver aus der Taſchezg 
ſchlug damit einem der Bandiren auf den 4 
Dier Räuber taumelte, ſchoß aber gleichzeltig —8 — 
Zaranſti ihnen über das Geld Auskunjt 8* 
halle, nahmen fie gus der Taſche des Set * 
gegen 300 Mäſowie Schlüſſel, mit denen ſte 

Oꝛtsvorfteher und ſeine Begleiter kbonnten nun 
einrreten. 

Schon am Eingang des Hauſes bot ſich hnen 
ein grauſiger Aublick dar e drei großen 
Wächterhuude des Hauſes lagen in Todesſtarre, 
offenbar von anbekannter Hand vergiftet. 

Die Haustür war verſchlofſen und mußte, 
nachdem der Schloſſer durch eia Küchenfenfter 
elngeſtlegen war, von innen geöffnet werden. 

„Fräulein von Rabenau ſoll in einer kleinen 
Kammer neben der Küche ſchlafen und in dem 
angrenzenden Zimmer wohnen“, ſagte Kenter. 

Man fand die Kammer leer und das Bett 
unberührt. Die Tür des Wohnzimmers war 
nicht verſchloſſen. Als man ñe öffnete, bot ſich 
den Emtretenden ein eniſetzliches Bild dar. 

Vor dem Schreibtiſch, deſſen Schnoladen imd 
Facher aufgezogen waren, ſah man die regungs⸗ 
or dingefireckze Geftalt des Fräuleins von Ko 
benau. Ihre gebrochenen Rugen waren wie von 
mußloſem Entſetzen weit aufgeriſſen. Die Fin 
ger der einen Hand klammerten ſich an das vor 
den Schteibtiſch liegende Renntterfell. Unter 
dem ergrauten Haar zog ſich der rechten Schläfe 
entlaug eine Blutſpur hin. Um den Hals der 
Toten war ein ſeft zuſammengeſchnürter Strick 
geſchlangen, der ven Tod durch FErdroſſelung 
herbeigeführt haben mußte 

„Ein Mord!“ ging is mit Enheimlichem 
Geflaͤner von Mund zu Mund. Dad ift in 
unſerem Ott ſen Medoſchengedenlen nicht vor 
gekommen!“ 

Der Ortsporfteher war der erfte, der die 
Faſſang wiledergewaun. Ee ſorderte die An— 
weſenden auf, bas Zimmer zu verlaſſen, ſchloß 
es dcuun ab und ſandie einen Eilboten nach der 

—— ü 7 

die ſofort an Ort und Stelle den Tabeſtand 
aufnehmen ſollte 

Schon nach zwei Stunden traf —— 
kommiſſion auf Schloß Helmsbrack 
Ortsvorfither gefuhrt. betrat fie das Gemach⸗ in 
dem das Verbrechen geſchehen war. * 

Der Tod ift durch Erdrofſelung eingetret 
beſtätigte der Gerichisarzt nach kuxzer argt 
fuchung. „Der Täter muß ſein Opfer —** 
haben nochdem er es mi einem ſhw 
ſumpfen Gegenftande viedergeſchlagen h 
MBSollle dazn dieſer Hammer gebient h 

fragle der Gendarm Schmidt, indem 
Hammer aufhob, der udterhalb des 
delegen balte und dadurch der Aufwm 
des Verbr chers nach der Tat enta 
mußte. „Auf der hurien Seite des 
fin Bluiſunren zu ſehen.“ 

‚Weiß zufällig jemand, wem der —* 
gehhit fragie der Gerichtsadinnkt. ind 4 
den Hammer dvon Hand zu Hand gehen li Biedd 

Der ammer Iſt Eicenrum der defl —* 
Stori⸗ ert arte ein Doifbewokner. St ſaben 
auf ſeinem Haudwerkszeng die Anaugebrch dolz 
ſeines Namen eingeprägi. Hier über — —8*— 
ſind die Buchſtaben deunlich zu ſehen 
ſtand eine beanſtigende Stille im Ranm peren 
Tuichler Lranz war der erkte, der den 33 ** 
Verdacht, der ſich allen Anweſenden aufd 

erkſ 
ein — 

offen aus mſprechen wagte: ſ Ich jaß geftern abend bis tief n za * 
hinein m Sqh varzen Adler“ und, ande 
ugen, deß Slort un ſehr, vorgertcktet 
noch im Wirtshans vor'prach und — 
hören wollie, mitteilte, daß er die 

5 —— 

Schlofferet is der Stadt übernehmen 

Stadi mit der Bitte um etne Grrichtstommiſſton 
iſt des Morded an dem Fraäulein por 
verdächtig.“ Fortfetzung 7 



— 

zliche⸗ 

— — Sowhges ztie erte Dienstag, cen 168 Marg Lobb 
Srewbtiſch ofneten. Si⸗e Baranſt 

* N, hollen gus dem Koffer 260 Rin 
— Bons, 45 ibl. in Siͤber, Geſchmeite 
7 Taſcheunhren im Werte bon 00 — 

Snngaftucke einen Revolver and veijchlever⸗ 
—“— Gegenſtände, aller zufem men fur 10 b00 
8 Die entſe zien Chyoow ka und Malecke 
e aus der Küche in den Hef, urden aber 
3 den dort wache haltenden Banditen ange⸗ 

e und nach der VMuühle gebrocht. Von hler 
warden dann all⸗ Feftgehallenen in die Kuche 
geſn hrt, durchſucht uns der 
8 wiſchen dam die Frau dies Geibteten, 
rs Milowſta, mit dem Knecht Franciszet 

ey helmgefa hren. Die Raͤuber fuͤhrten jie 
— Zuche, zeigten ihr den en Sann un 

ſie ißr n demſelben Schiſat drohlen 
ten ſie das nach verfteckte Geld vie 

ahmen noch 628 Tauſend Rbl. Geſchmeide, 
h edene Kleidungsſlücke, eine Doppelflinte 
* , Revsloer, alles im Geſannwerte van 
—* Rark an fich, zum Schluß wurden allen, 
n der Mirow a and Baranfla die Hände 

——— worauf ſie in die Spelſekammet ge— 
α wurden, wobei man hnen ſireng verbot, 
* n8zuge hen. Die Bamen ſuhren daun mit 

Wagen der Mirow ta un der Richtung nach 
7* p daoon. An dem Dorſe Joz uw Uehen 
ee Pleroen freſen Lauſf and ingen ſetdf 
5 Aodz weller. Am achflen Taͤge“ wuren 
r Irde angehalten und dem Cigenſumer arid 
—— . Die Etngeſperrten wurden eine halbe 
e nach dem Verſchwin den der Raͤnber 

raubten 

Die Angeklaglen bekannten zum Teil ihre 
Sie wurden nach der Rede des Unler 

8 bwalts Polallewicz wie folgt verurteilt: 
3* und die beiden Brüder Ptas ynſti zu je 
— ſchweren Kerkers, Kaczmaͤret zu 16 

en Gefängnis, Lyſakewki und Ledwaſin ſli 
e Jahren, Wonnſta und diocaüta u 

Borowiak zu ,. Jahr. Sadowſti 
freigeſprochen. 
Die Verhandinugen dauerten bis 2 Uhr nacht 

Theater und Konzerte. 
— e nene Buͤzne! (HZachodnia 83). Uns wird Hrieben: Vonnerstag, den 18. v. M. geht 
Ehrenabend für den Liebling des Publ 

Hercu Richerb Zerbe das böflliche 
* „Bie Lebensretter von greſe 

in Siene. Hexr Zerbe hat ſich vurch ſein 
Splel die Gunſt des Publikams in 

— Vtaße ervorben. Hoffentlich wird unſere 
* he Geſelſchaſt den Ehrenabend ſur Zerbe 

ehren wiſſene Das Laftſpiel in flott und 
eſſeund piel und F zerchfe 5* 88 nen ag. wenn zwerchfellerſchütternde Sze 

Vereine u. Verſammlungen. 
Berhand der Aatumgenvſſenſchaften 

deeen fand un er dem — des Herrn No⸗ 
s eine Vo ſtan sſitzung des Verbandes der 

ſumgenoffenſchaften ftat!. Zuerſt wurde zur 
88 des Von ſtandsvor ſizenden anſtelle des gus 
nden Herin Nowicki geſchriflen Rach 
d ee Beraluſg wurde Herxr Andtzej Kaczmret 

Vo ſteuden und zu ſeinem Vertreter Herr 
Wo ehyr ſti, zum Setrelär Herr Stankie 

zu deſſen Vertreter Hecx Jaranowek 
a Deilter winde göer dien Fnehlang 
7 Belttraͤgen der elnzelnen Vereinigungen zu 
tezwecken Im GBinne des letten Konfe— 

übeſchlufſes beraten. 
dier Eerti füe das pomerelliſche vandge⸗ 
ur E ond im Saale, der Geſſelſſchaft 

pdedtuude Koe zeiuſzto⸗Allee 17) eine Ver 
en er Sodder Geſetſchat ſr das Po . che Randgebiet flatte Die Verſammlung 

ete der Vorſhende des Vor ſtande Ing 
erſti. Zur Leiterin der Verſammlung 
* e Frau Mai⸗ Berlach ernannt. die Herrn 
Tane wypuſkawiti zam Gekretar berieß Den 
zbericht vom Jahre 18919 verlas Add eet Nach ber Annahme des Rechenſchafts 
8 es wurden folgende Herren in den Vor 
8 e Tujaks vſti, Czerabztie wicz Hei 

— — e yttel. Zaleſtt Gros kowitn u Vele⸗ 
ten der Lodzer Geſellſchaft für die algemeine 

—I 

arecki. Zelozowſti, Swerczewſti. Chrze⸗ 

Vereinigung in Warſchau: Jackowſti, Mari 
wiowſti Ramiſeh, Stypulls vti, Lewieki, Mi— 
cherſti, Oeyniec, Rozwimfli unß Kujanswſkl. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rubrik veröfſentlichen wir Anſichten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe nit der Richtung unſeres Blattes 
nicht übere inftimmen. Eine Verentwortung für den 

Juhalt Abernehmen wir nicht. 
Wo bleibt der Eatwugf des Kirchen 

geſetzes 
Auf der Faflorer zuſe mmenlunft in Warſchan 

im Oktober 1919 wurde eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welche das nene Kirchengeſetg beraten 
ſollte. Dann ſolte der von dieſer Kommiſſion 
beratene Entwurf einer neuen Synode vorgelegt 
werden. 

Von der Tatigleit dieſer Rommeſſion und von 
einem entftandenen Geſetzeßentwzurf haben wir 
bis jetzt noch michts gehört, obgleich ß Monate 
bereits verflofſen ſind 

Darum erlaube ich mir die offene An— 
frage an dieſe Kemmiſſion, ſie möchte doch 
uns untteilen, wie weit eigentlich ihre Arbei 
gediehen iſt und wann man den Entwurf des 
neuen Kirchengeſetzes erwarten daun. 

Ein treues Glied der evargeliſchen Klrche 
und Leſer der ‚Lodzer Freien Preſſe“. 

Telegraͤmme. 
Zum Umſturz in deuſchlund. 

Die Stellung ber Entente gegenüber 
der neuen Regierung noch unent⸗ 

ſchie den. 
Berlin, 15. März, (Pat. 

Wolffbüro meldet: Zwiſchen den Vertretern 
der neuen Regierung und der Ententekommiſſton 
in Berlin fanden Konferenzen fiatt, die ein ün⸗ 
fliges Ergebnis zeitigten. Dle Entenkekommiſſisn 
ſoll ſich mit der neuen Regierung ver— 
ſtändigt haben. Dies läßt darauf ſchließen, 
daß die Situction in Berlin noch micht geklärt 
nud die Stellung der Entente gegenüber der 
neuen Regterung noch nicht entſchledeu ift. 

Die Vertreter Frankreichs haben 
Berlin verlaſſen. 

Berlin, 16. März. (Pat). 
Die Vertreter Fronlreichs haben am Soun— 

abend und Gonntag Berlin verlaſſen. Es blie— 
ben nur die Of ſz3ere zurück, welche ertlüren, 
daß ſie gleichfalls beld nach Frenkreich abreſen 
werden, da ſie mit der neuen Regierung 
nicht arbettentönnen. 

Ver Vertreter Erglands ſoll erklärt haben, 
England werde für den Fall, daß VDeutſchland 
den Friedensvertrag nicht anerkennt, die 
neuerliche Blockterung Deutſchlands an— 
orbueri. 

Regterungswechſel in Vapyern. 
Munchen, 15. Maärz. GPat.). 

Die ſozialiſtiſche Reglerung trat zuruck. Es 
wird eine neue Regiexung mit Vertretern der 
bisherigen Pateien gebildet werden. 

Berlin ohne Zeltungen. 
Berlin, 15. Maͤrz. Pot 

Infolge des Gehzerſtreitg ſind heute die Ber— 
liner Zeitungen nicht erſchienen. 
Rücktrint der ſozialiſtiſchen Regierategein 

Mecklenbur g⸗Schweriu. 
Berlin, 156. Maͤrz Bat) Auf Verlongen 

der Berliner Regierung in die ſozialiftiſche Re— 
gierung in Mecklenburg⸗ Bchwerin gleichſalls zu— 
ruckgetreten. 

Verſchärfte Bewachung des Erkalſers. 
Amſterdam, 15. März. (Pat. 

Die holländiſche Regierung entſandte 80 
Gendarmen nach dem Aufenthaltsort des Erx⸗ 
kaiſers Wilhelm in Amerungen. Die Bewa— 

chung des geweſenen Krouprinzen wurde ver⸗ 
ſchaͤrft. 

Die Meinung in Wien. 
Wier, 14. März. (Pat.) 

VDer Umſturz in Deutſchland hat in Wien 
große Beſtürzung hervorgernfen. Es taucht die 
Frage auf, ob die Borſfäle in Berlin uicht 
ungünftig auf die Lage in Oeſterreichh einwirken 
werden. In pouliſchen Kreiſen werden die Ber⸗ 
liner Ereigniſſe mit ruhigem Auge betrachtet und 
deswegen herrſcht hauptſachlich in demokratiſchen 
Kretſen die Ueberzeugung vor, daß die neue 
Berliner Regiernug fſich nicht werde hallen 
konnen. Es hat jedoch den Auſchein, als ob 
Oefterreich durch dieſen Amſturz iu wirtſchaft 
gę Hinſteht Schaden erleiben werde. Dem 
„Reuen Tag“ näch iſt man in ſinanztellen 
Kreiſen der Meſnung, daß ſich die Deutſchen 
iu einer ſchweren wirtſchalichen Lage befanden, 
vie auf den Wiederauſvau Deutſchlanos uugunſtig 
einwirite. Die „Deuiſche Volkszeitung“ ſchreibt, 
daß es Kitch jetzt heraus ftellen werde, welche 
Gefahr der Verſailler Freden 
heraufbeſchworen habe. Die Deutſechen 
ſtihen ain Bortiage eines heftigen Buͤrger⸗ 
trieges. Die Verbundelen muſſen ſich jetzt 

Schwert vernichten, oder den Verſuller und den 
Friebensvertrag von Saumt Germaim andern 
wollen. 

Die deutſch⸗polniſchen Verhanoͤlungen 
in Warſchau. 

Die Slättermeldung, daß die Warſchauer 
Verhandlungen auf einem boten Punkt an— 
gelaugt und die deutſchen Vertreter im Begriff 
ſeien, nach Berlin zu ückzuſahren, ift burchaus 
falſch. Trotz unleugbarer Schwierigkeiten hat 
man hier noch nach wie vor die Hoffnung, zu 
einem gebdeihlichen Ergebnis zu gelaugen. Ein 
dentſches Konſulat in Poſen konnte bisher nicht 
errichtet werden. Schon deshalb nicht, weil die 
Beſetzung des deutſchen Generalkonſulates in 
Warſchau noch nicht die Zuflimmung der polni⸗ 

Deutſch land in Poſen ulcht ganz undertreten. Es 
befinden ſich dort als Miluärkommiſſar Haupt 
mann Anders und Geheimrat Delbrüek zur Durch⸗ 
führung des Amneſtievertrages. 

Amerika ſür Milderung des Verſciller 
Friebens. 

Amſterdam, 156. Maärz. „Times mel— 
den aus Waſhington, daß eine Milderung ber 
ſrengen wirtſchaſtſichen Befltimmungen des Ver⸗ 
ſailler Friedensverldages in den Veremigten Staa⸗ 
ſen allgemeine Zuftimmung finden würde. New⸗ 
yort Worldo ſchreibt: Ein armes Deutſchland 
würde eine wirtſchaftliche, ja ſogar eine poltiſche 
Bedrohung für ſeine Nachbarn bedeuten. 

Blitzung des Bölkerbundrates. 
Lyon, 15. März. (Pat). VDer Völker⸗ 

bundsrat hielt am Sonnabend eine Sitzung ab, 
in der über die Frage der Entſendung einer 
Kommiſſion nach Rußland zum Studlum der 
dortigen Verhältniſſe beraten wurde. Der Rat 

beſchloß ſerner, eige Genfer Rote Kreuz Abteilung 
nach BPoben zur Bekämpfungder Epi— 
dem ien zu entſenden. Die nächfte Sitzung des 
Vollerbundrates wird Anfang April in Rom 
fattfinden. 

Heſterreichtſche ungariſche Offigiere im 
rvãn iſchen Heer. 

Budapeft, 15. März Gat.) Die Blatier 
melden, doß Rumänien in dem oklupierten Ge— 

ungariſchen Amee einen Aufruf erlaſſen habe, 
in zum freiwilligen Cimtrut in das 
rumanſche Heer aufgeſordert werden, wiedrigen⸗ 
ſag fie hren Ofriert rang verlieren und wangs 
weiſe als gewohnliche Seldaten zum Militärdienſt 
heraugezegen werden. 

entſchließen, ob ſite Deutſchlaud burch Zeuer und 

ſchen Regierung erlaugt hat. Inzwiſchen iſt aber 

biet an alle Offtziere der früheren öflerrelchiſch⸗ 

Oe ſterrelchtſcha ruſſiſche Verhandblungen. 
Wien, 15. März. GPat). Dem Neuen 

Tag zufſolge werden in Wien Verhemblungen 
über die Auknupfung von Handelsbeziehungen 
zu Rußlard gepftogen., Die Beſprechungen wer⸗ 
den mit ruſſiſchen Vertretern noffigleller Kreiſe 
geführt. 

Nichtanerkennung der deutſchen Mark in 
Lyon und Paris. 

Genf, 15. März. Pat.). Auf der Lyoner 
und Pariſer Börſe wurde die dentſche Mart 
nicht anerkannt. 

Warſchaner VBorſe. 
Warſchau, 68. Mar 
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Za hobnia⸗ Etratze Nr. 63. (Ecke Ziegel⸗Straten 

Leinnung: Heinrich Zimmermanu. 
Donnerstag, den 18. März, um IVh, Uhr bende 
Ehrenabend für Richaro Zerbe. 

Premiere! Premiere! 

„Die Lebensritter“ 
Luſtſpiel in 3 Aufzugen von Fieſenius. 

Gonnabend, den 20. März, 8 Uhr nachmittags 
3Zum letzten Mal 

„Der Raub der Sabinertnnene 
Schwank in 4 Alten von Schonthan und Kadelbearg 
Sounabend, den 20. März, 77. Uhr adenba 

Zum letzten Mal 

„Die Grille““ 
Eandliches E el in v Auſzugen — — — 

Karten ſind don 111 und don b7Uhr eabrrdt 
der Thealerlafſe zu daten. —X 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur; 
Hans Krieſe, Lody 
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gelegenes Harus, ohne Towa 
ca yſrin o. zu lei hen geſucht. Mreſſe 
in der Geſchäſtsſt. Aſs Ble1460 

hue Vilcptch altes Gold, Silber. Dia⸗ 

manten, Perlen, Gamder oben 
und Lombard⸗Quittungen. 
Zahle gute Kretſe. 66 
8. Muen, Kopſautiner J 

e Liſaine Soc 
M 60. M 60. 
Am beſten verkaufen Sie 

VVI Gold, Silber uuad golbene 
Uhren nur dem 
Juwoelisr ISENBERG, 

Me60. Gluwna-Str. M60 

ſſſſſſumn Kaue— 
Ahfall⸗ und Auslümmhaare, 
Xhe zie Breiſe. A. Wiener 
Ziegelſtr. 7. 1488 

peſſhe eppiche 
zahle hoh e Preiſe Off. an dad 

uͤro Promiten“ Petrikauer 
Straße 81. 12434 

Nullfe denſch Teppie 
zuhle Re beſten Preiſe. Neberneh⸗ 
zue auch ſolche zum reinigen und 
reyarieren. KRur ſto Melier 
„Progres“ Dpelnaſte. L 
1. Et. Front, W. 7. 1466 

Kaufe 
Möbel, Pianinos, Teppicht 
und zahle die höch gen * 
Hotel Viktorias, Petrikauer 
Str. 67, Zimmer 8. 12486 

auch alte golbene laufe and zahle 
dle höchften Preiſe. Gluwnaſtt 
Mb, W. 5, Fr. 2. Et. 1830 

Wwir zahlen die beften Preiſe Ur Gutgeheuder 

Kolonialwaren⸗ Pelzſachen 
Laden Auch verlaufen wir ſolche zu du 

zu kaufen geſucht. Dfferten wier 
St.“ en die Geſchüftaßt. dicſen 
Blattes erbeten. 14082 

Ugen Preiſen. Annahme berd 
Reparaluren. Sis manik u. Da 
widowiez, Petrikaner Str 
im Hoſe. 142 



14 ——— Xtezs Breſſa Dienſstag⸗16 Muaͤr; 1VM. — — * 

littwo 

Am 16. Februar entſchlieſ in Breslau nach berzem, ſchwerem Leiden mein herzensguter lieber Sohn und aAmigeß Kind, der ehe malige Zögling des Freimaurer uxzeiger 
Inſftituis in Srekden de dedeng 

Theodor Ludwi heodor Ludwig * 
im Alter von 24 Jahren X Die proviſoriſche Beſtattung der teuren ſterblichen Hülle des Verblichenen ſand am 21. Februar in Breſslau auf bem evang. Eliſabeth⸗Friedhof in Gräbſchen ſtatt. XX 

Die Beſtatt ing in Lodz wird ſpater bekanvt gegeben werden. 
Orle Staße At. 3. Die ſchmerzgebeugte Mutter Melanie Ludwig. ig 

— 

Ur. 76 
—38 

Seute Premiere J Seute Premlere! 
Die reizende Schönheit und ſſi in der Hauptrolle der großartigen Furce nach der be⸗ 
der Liebling des Publikums O Osw alda kannten humorvollen frauzöſiſchen Operette Audrans 

chen — 0 
Regiſſeur: Eenelt Luviez 

— „D J 5 
Eine Perle des ausländiſchen Ropertoirs 

Der Clou der gegenwaͤrtigen Saiſon 

ſSeute Premiere! 
HSeute Premiere! ——— 

1U. Serĩe und Schluss 
des amerikaniſchen Abenteurer ⸗Dramas in 6 Alten, in Ausſührung der berühmten Firma „Pathe Fréros“ in Paris: 

Beginn der Vorſtellung um 4* Uhr nachm. 

1481 

aAnor 
Spérialari? 

fur haut. n. venetüiche —* 
Vetrikaner Straße —3 

Ece der Ebvaugeliſchen — 

Ddßer Minnergeſangverein 
Freitaa, den 19. März (Joſefi): 

* F — Heute: — F — J — — K J Heute —8* *F — 
F 24 premiere! —8 38*— 52 * * —— 3 * 9— Premiere! Duarzlicht/ —— 

544 J 3186 — —— — — * r trifation u. Maſſagt. enſang von 822 u. —A 
ſur Dam:n von — 

mit anſchließendem Tanz 
frr Mitzlieder ind eingefuͤhrte Gäſte. 

Beginn 4 Uhr nachmittags. I — 54 

2 —8X 343242 „Die Favgoritin 
22 ⸗ 4⸗ 

des Königs 
Senſations⸗ Drama in 5 Atten nebſt Peolog nach einer 
wahren Begebenheit am Hofe einer regierenden Dynaſtie in 
Europa in Ausführung der ſchönſten italieniſchen Kinoſterne. 

Anfang der Vorſtellungen um 5 Uhr nachmittags, der letzten 8l /, Uhr abends. 1447 

Mmje bon⸗ und Amn⸗ derin 
⸗ Straße 82 

Freltag, den 18. d. Mts2 Uhr abends 
fir det im eigenen Lokale. ZJatatuna⸗Sirtaße 82, ein 

PNgqehull ſaſi Wonn die Berren VHlthlieder wmit hren weiten Angebrigen] F 
vblichſt eingeladen werden. 1458 

—2 Verkaufe einen dritten 
I menes in Bochciece gelegen 

A. Eienkiewier Steet — 
Offi ine, 2 Eingaus 

* etne —e— — 
an verkaufen * 9 ** 

—* Durch Vitglieder cingefuihr te Goſte willkommen! — —— 33 26b 
Vergunügungsausſchuß — — — — — — raum u vSermien 
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— Federn ale uch Bluen ia großex Aawahl beſemmen habe undeſchinemabrit Beria⸗Vomorſki, kopf mit 2 Zylir dern, 2860 und 

Ohren⸗, Nafen⸗, u. Salztrankheiten. iu waßigen Vreiſen abgebe. eſnaner Sirade vir. id. ům Oria 
n 0 is nnd - b ebenε. * wνJν_êann. Petr ikautr 2æ8, im Goſe. sStt. . S. —��,� �� ————— — Diriſchafſes Naw —— 

8 

Sorrilauer Straße 121 —3 un J Fur einen mechsniſcher Bitried wird zus baldigen Ant itt ein —D— Laden⸗ KeW 
tůchtiger Maſchinenmeiſter u — dNdener Einrichtung —ãAA 

zuu vertanſ·n Näbees Flöter 433 4— *4 — fur —S——— — — s2* — Cotten· 3 ſcegeneert 
44 er eventnill aech Flandheizung der Raudmalchire 3 n Azpſüuhruns Fouetſiſſe Monoſhhſeihngg8her * n ae Sehentiauf. Referenzen und Gehaltranſprachen meer c * e⸗ ——— x Et ˖ 

ud Thamotiaiehl lieſert weagonweile vnd vom Lager G. S. a82�ĩ in der Eipedition d. VI. vtederzulegen. Taosin. XAbee Familie wird geuvbi bri 8 
aiαιοα, Panskaσtrasse 80- Emil Sgmechel, Petrikguen — — — Sefncht per ſoſort Straße 88 2 ẽ. werden — — vv ⸗ ⸗ —V ge omne nnbd verſch — 4J— 

80nvune 2* goo Ahoru⸗Baͤnume, geeigne c — zer An⸗onzung v. Srgera aen, 
FORn OSTERM AEU EIMGETROFFEMR F der⸗e Aier Flieber, 10400 Nar⸗ 2 uhĩiĩons 
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1418 Petrikaer Str. 101. ι, Ver Fabriebabn.Fleicero 11. 
duon dieſ⸗s Vlaues abſten 


